
  

Rückstände von antibiotischen Stoffen sind in Gülle und 
anderen Wirtschaftsdüngern nur sehr aufwändig 
nachzuweisen und zu messen. Thüringer 
Kooperationspartner aus Landwirtschaft, Beratung, 
Dienstleistung, Forschung und Analytik haben sich in 
einem EIP-Agri-Projekt vorgenommen, eine innovative 
Analytik zu entwickeln, um den Abbau von Antibiotika- 
Rückständen im Wirtschaftsdünger mittels angepasster 
methodischer Verfahren nachzuweisen. Das Projekt wird 
damit den Interessen der Landwirtschaft umfänglich 
gerecht. Es dient einer verbesserten agrarbetrieblichen 
Wirtschaftsleistung und nachhaltigen Ressourcen-
verwendung und stellt einen innovativen Beitrag zum 
Grundwasser- und Bodenschutz dar. Zunächst  
 
 
 
 
 

untersucht das Projekt, welche relevanten  
antibiotischen Stoffe im Rahmen  
der Tierhaltung bei Schwein, 
Geflügel und Rind  
schwerpunktmäßig zum  
Einsatz kommen. Mit  
dem Projekt wird eine  
analytische (LC-MS-)  
Methodik entwickelt,  
die reproduzierbare  
Messungen von anti-  
biotisch wirkenden  
Substanzen und ihren  
Metaboliten (Stoffwechsel-. 
produkten) in den verschiedenen, 
teilweise sehr komplizierten 
Probenmatrizes ermöglicht.  
 

Abb. 2:  Beispielchromatogramm pharmazeutischer 
Substanzen mit ESI-LC-MS/MS      

Verbesserte Analytik und Gülleverwertung mit ABIOTEC 
 In der modernen Tierhaltung werden antibiotische Wirkstoffe zum Schutz der Tiere therapeutisch oder auch präventiv 
eingesetzt. Über die Gülle und andere Wirtschaftsdünger werden diese anteilig auf die genutzten Böden verfrachtet. 
Kann der chemisch-analytische Nachweis von Antibiotika im Wirtschaftsdünger verbessert werden? Lässt sich der 
mikrobielle Abbau dieser Stoffe forcieren? - Eine Thüringer Projektgruppe will sich diesem Anliegen verstärkt stellen. 
Um den Abbau antibiotischer Stoffe in Wirtschaftsdüngern wie Gülle, Jauche, Gärrest und Festmist nachzuweisen, ist 
eine innovative chemisch-analytische Methodik notwendig. Mit dieser kann die Produktion gesunder 
landwirtschaftlicher Futter- und Lebensmittel begleitet und unterstützt werden. 
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Abb. 5: Mikrobiologische Untersuchungen  
(Plattenkulturen) 

Abb. 1: Gärbehälter einer Biogasanlage  

Ziele und Durchführung 
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Abb. 3: Hochleistungsflüssigkeitschromatograph HPLC-MS API 2000  
zum Nachweis von Rückständen antibiotischer Stoffe 
 
 
  

Sulfamethaxazol 

Amoxicillin, 

Dichlorprop(IS) 
Tetracyclin, 

weitere 

Abb. 4: Kalibrierung von Ciprofloxacin 
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